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rufsberaterlonferenz für bic fragen bei Berufsberatung
im engern ©inné fomte bte ©d)roetj. gadf)tommiffion für
bas ©aßgemerbe, bie paritätifdfj zufammengefetß unter
ber neutralen Setiung eines Vertreters ber VerbanbS»
leitung fteht. ©in mistiges ©ebiet ber VerbanbStätigleit
ift bte görberung beS ©tipenbienroefenS. ©er Verbanb
hat ein ©tipenbtenoerjetdfntS herausgegeben, non bem
eine jœeite Außage tn Bearbeitung ift. @r hat auch bei
ber ©chmetz. ©emeinnütpgen @efeüfcf)aft bie Verabfol»
gung oon gufa^ftipenbien ju ©unpen ber ©ebirgS»
beoölletung unb beS ßlachmudhfeS überfrembeter Berufe
ermirtt. ©er Bericht nielbet fobann oerßärtte Bemühungen
um bie Söfung ber VerbanbSorganfrage im ©tnne ber
Schaffung einer befonbern gettfdjrift für bte BerufSbe»
ratung unb baS SehrtingSmefenS. Sufammenarbeit beßefp
mit bem 3«"t*«Ifefretariat ißro guoentute für bie

Schaffung einer ©anber ausfieltung für bie BerufSbera»
tung. gür bie Aufßeüung meiterer Vichtlinien für bte

Berufsberatung iß baS ©ibg. Arbeitsamt um bie Heraus»
9abe ftatißifchen SJlaterialS angegangen morben. ©ine
•£>auptaltion ber BerbanbSleitung im Berichtsjahre mar
bte Bemühung, ber finanziellen Notlage ber örtlichen
BerufSberatungSpeUen ju peuern. An ben BunbeSrat
mürbe erneut eine bezügliche ©tngabe gerichtet, parallel
bamit ging eine parlamentarifche Altion, bie betanntlieh
im Vaiionalrat einfiimmig zur Ueberroeifung eines be»

iüglidhen ißofiulatS @ugßer Süß geführt hut. Seitenber
©runbfah ber BerbanbSleitung iß, Unterßüßung roeniger
BerufSberatungSßeüen, aber foldjer, beren gnhaber über
bte notroenbige i)3rajiS unb 3^tt oerfügen.

©er Bericht ßeUt zum ©e|luß mit Befriebigung fep,
ba§ in ben BerufSoerbänben ein erfreulich Parier unb
lebenbiger ©iUe bie BerufSbilbung zu förbern, oorfjan»
ben fet, bebauert aber bte Hemmungen, bie ben ©rfolg
btefer Anftrengungen fchroäc|en. ©aS übertriebene gn=
treffe am ©port einerfeitS, bte roirtfchaftltdhe ©epreflion
anberfeits.

©er Berbanb rüftet fiel) auf bte nächftjährige geier
beS 25»jährigen BeßanbeS unb gebenït in einer geß
fthrift ben heutigen ©tanb ber Berufsberatung unb
ber SehrlingSfürforge zufammenfaffenb zur ®ar»
fteHung zu bringen.

AoU^ERarttbetUbtc-
23om Brennholzhoubel in öer Sftatdj. ©et £>anbe

tu Brennholz als Heizmaterial hat 1« letter Seit eine

Stoctung erfahren, fobaß heute bte Angebote bte Vach»
frage meit überfteigen. ©er ©runb hiefür mag einerfeitS
bus immer anbauernb fcßöne ©etter fetn, infolgebeffen
un fonnigen Sagen bie Seit htnburdh menig ober gar
hießt eingeheizt roerben mußte; anberfeits aber ip zum
®uten ©eil ber Bebarf an VeiSmeHen buret) bie großen
Unb billigen Angebote ber Korporationen gebeeft morben,
fobaß eS gegenroärtig für tßrioathänbler feßr fchmierig
Jfi, ihre Borräte abfegen zu lönnen. ©er übrige jpolz»
hanbel in Barn unb ©ägeßolz, forote in Klafter»
bolz mirb biefen ©inter bei unS mieber größere ©imen=
[tonen annehmen, ba oerfchtebene ©emetnbelorporationen
m ben ©Salbungen beS ©äggitalS tpolzfchläge ausführen,
®fe AufforpungSarbeiten, fomie ber Abtransport beS

§olzeê bilbet in biefer arbeitSlofen Seit für »tele Arbeiter
^tne miülommene Vetbienßquelie.

©anietnng DêS #oJztnarïte$. ©eutfcßlanb tritt
m öerftäritem ©aße als Käufer unb Verbraucher auf
bem fpolzmarft auf. ©te in letßer Seit in ©übbeutßh»
mnb oorgenommenen ^olzfteigerungen hatten für bte

jjßalbbefiher etn zufrtebenpeHenbeS Vefultat. ©rfreulicße
Nachrichten îommen auS granlreich; biefeS Sanb ift
®in ftarfer gcolzoerbraucher, nom Kriege her gibt eS ja

nod) fo oieleS herzupetten. AuSfuhroerbot für Saubholz
unb ftarîe ©rhöhung ber ^olzpreife ftnb Bemetfe, baß
ber franzöpfche fpolzmarlt faniert ift. ®aS mirb auch
ber ©djmeiz zugute lommen; bte .polzpeigerungen, bte
bisher im Veuenburger» unb ©aabtlänberjura abgehal»
ten morben ftnb, hüben ben ©inßuß in angenehmer
©eife oerfpürt. ©o ergeben ft<h Sid^t&Iidle auch für ben
tnlänbißhen fpolzmarft. ©te bur<h ben engttfdjen ©ruben»
arbeiterftreit beroirlte Kohlenlnappheit trägt bazu bei,
baß auch für einhetmifcheS Brennholz gute Abfaßmög»
lichteten bepehen.

flu$$teiiutifl$we$e*.
AuSftetlung ,,©aS K!eint)öu3". ©er ©tabtrat oon

©cßaffhaufen hat befdhloffen, bie ©anberauSßeüung
(®aS KleinhauS), bte pdf) gegenmärtig tn ©tnterthur be»

finbet, für bie zmeite £>älfte beS VionatS ©ezern»
ber nach ©dfjaffhaufen lommen zu laßen.

®en im Kanton ©chaffhäufen roohnhaften Ardjitetten
unb eoentueU meiteren gntereffenten iß (Gelegenheit ge=
boten, pdh an ber AuSßeüung burch Ueberlaffung oon
Plänen unb SJlobeHen zu beteiligen.

Sotcnîafcl.
f Albert Seutholb»©(hmarjenbü(h, SBagnermelßer,

Sangscu (Süridh) parb am 30. iftooember im 53 Alters»
jähr.

f Abolf Uftcr, alt Btatermeißcr in Sßrith» iß am
5. ©ezember im 75. AlterSjahr geßorben.

f #ooer ©tont, alt ©lalermcißer in ßujern, iß
am 2. ©ezember nach langem Setben geßorben. @r er»
reichte baS hohe Alter oon 90 fahren.

f ^3attl Kreier»©tuß, ©(hmiebmeißer in ßomrniö
(©hurgau) iß am 1. ©ezember im Alter oon 46 fahren
geßorben.

f AJcfan&er Britt»H«l>orn, ©ießertneifier in Siel,
ßarb am 3. ©ezember im 60. SebenSjahre. ©er Ber»
ßorbene mar gnhaber einer Stahlgießerei in Biel unb
genoß ben 9îuf etneS foliben gnbußrtellen, ber auch
roährenb ber KrtegSzett, troh aller ©chmterigteiten in
ber SRaterialbefchaffung fetn ©efchäft aufregt erhalten
tonnte.

OtttAMkwi
©öS ©ßelmerl. ®ie außerorbentltdhe BezirlSge»

m ein be in ©inftebeln, an ber ftch oon 2300 ©timm»
fähigen runb 1600 beteiligten, ßimmte mit 70 gegen 30 %
ben Verträgen über bie ÄuSnüßung ber ©afferträfte ber
©ihl am ©hei zu. immerhin foil in Bern oerfud^t roer»
ben, oermehrte Beiträge für bie ÜPeuanßeblung zu er»

halten.
©te Sifflai IRoggmil (Bern), bie am 4. ©ezember

teilmelfe nieberbrannte, foH fofort mieber aufgebaut merben.

„D mein $etmatlanö", 15. Jahrgang 1927, im
Verlag ©r. ©ußao ©runau Bern, foeben er»

fchienen. ©rhältlich in allen Buchhanblungen unb
Vapeterien. 300 ©eiten, retch iHuprtert.
©aS unfere fchroeiz- Künßler unb Siteraten burä)§

gahr hinburch in emftger Arbeit erfdhaßen haben, ift
in forgfältiger AuSroahl in biefem prächtigen gahrbud)
gefammelt unb in gefdhmadtooüer oorbilbltcher AuSßattung
herausgegeben.

Rr d? Jllustr. schwriz. Havdw.-Zeitnug („Meisterblatt") 4SS

rufsberaterkonferenz für die Fragen der Berufsberatung
im engern Sinne sowie die Schweiz. Fachkommission für
das Gastgewerbe, die paritätisch zusammengesetzt unter
der neutralen Leitung eines Vertreters der Verbands-
leitung steht. Ein wichtiges Gebiet der Verbandstätigkeit
ist die Förderung des Stipendtenwesens. Der Verband
hat ein Slipendienverzeichnis herausgegeben, von dem
eine zweite Auflage in Bearbeitung ist. Er hat auch bei
der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft die Verabfol-
gung von Zusatzstipendien zu Gunsten der Gebirgs-
bevölkerung und des Nachwuchses überfremdeter Berufe
erwirkt. Der Bericht meldet sodann verstärkte Bemühungen
um die Lösung der Verbandsorganfrage im Sinne der
Schaffung einer besondern Zeitschrift für die Berufsbe-
ratung und das Lehrlingswesens. Zusammenarbeit besteht
Mit dem Zentralsekretariat Pro Juventute für die

Schaffung einer Wanderausstellung für die Berufsbera-
tung. Für die Aufstellung weiterer Richtlinien für die

Berufsberatung ist das Eidg. Arbeitsamt um die Heraus-
gäbe statistischen Materials angegangen worden. Eine
Hauptaktion der Verbandsleitung im Berichtsjahre war
die Bemühung, der finanziellen Notlage der örtlichen
Berufsberatungsstellen zu steuern. An den Bundesrat
wurde erneut eine bezügliche Eingabe gerichtet. Parallel
damit ging eine parlamentarische Aktion, die bekanntlich
im Nationalrat einstimmig zur Ueberweisung eines be-

züglichen Postulats Eu g st er-Züst geführt hat. Leitender
Grundsatz der Verbandsleitung ist, Unterstützung weniger
Berufsberatungsstellen, aber solcher, deren Inhaber über
die notwendige Praxis und Zeit verfügen.

Der Bericht stellt zum Schluß mit Befriedigung fest,
daß in den Berufsverbänden ein erfreulich starker und
lebendiger Wille die Berufsbildung zu fördern, vorhan-
den sei, bedauert aber die Hemmungen, die den Erfolg
dieser Anstrengungen schwächen. Das übertriebene In-
lereffe am Sport einerseits, die wirtschaftliche Depression
anderseits.

Der Verband rüstet sich auf die nächstjährige Feier
des 25-jährigen Bestandes und gedenkt in einer Fest
schrift den heutigen Stand der Berufsberatung und
der Lehrlingsfürsorge zusammenfassend zur Dar-
stellung zu bringen.

KàMarktbsrià.
Vom Brennholzhandel in der March. Der Hände

in Brennholz als Heizmaterial hat in letzter Zeit eine

Stockung erfahren, sodaß heute die Angebote die Nach-
frage weit übersteigen. Der Grund hiefür mag einerseits
das immer andauernd schöne Wetter sein, infolgedessen
an sonnigen Lagen die Zeit hindurch wenig oder gar
üicht eingeheizt werden mußte; anderseits aber ist zum
Guten Teil der Bedarf an Reiswellen durch die großen
Und billigen Angebote der Korporationen gedeckt worden,
sodaß es gegenwärtig für Privathändler sehr schwierig
ffi, ihre Vorräte absetzen zu können. Der übrige Holz-
Handel in Bau- und Sägeholz, sowie in Klafter-
holz wird diesen Winter bei uns wieder größere Dimen-
fionen annehmen, da verschiedene Gemeindekorporationen
m den Waldungen des Wäggitals Holzschläge ausführen.
î>ie Aufforstungsarbeiten, sowie der Abtransport des
Holzes bildet in dieser arbeitslosen Zeit für viele Arbeiter
eine willkommene Verdienstquelle.

Sanierung des HolzmarkteS. Deutschland tritt
w verstärktem Maße als Käufer und Verbraucher auf
dem Holzmarkt auf. Die in letzter Zeit in Süddeutsch-
wnd vorgenommenen Holzsteigerungen hatten für die

^aldbesitzer ein zufriedenstellendes Resultat. Erfreuliche
Nachrichten kommen aus Frankreich; dieses Land ist
^n starker Holzverbraucher, vom Kriege her gibt es ja

noch so vieles herzustellen. Ausfuhrverbot für Laubholz
und starke Erhöhung der Holzpreise sind Beweise, daß
der französische Holzmarkt saniert ist. Das wird auch
der Schweiz zugute kommen; die Holzsteigerungen, die
bisher im Neuenburger- und Waadtländerjura abgehal-
ten worden sind, haben den Einfluß in angenehmer
Weise verspürt. So ergeben sich Lichtblicke auch für den
inländischen Holzmarkt. Die durch den englischen Gruben-
arbeiterstreik bewirkte Kohlenknappheit trägt dazu bei,
daß auch für einheimisches Brennholz gute Absatzmög-
lichkeiten bestehen.

Mmeiiiwgwtte».
Ausstellung „DaS Kleinhaus". Der Stadtrat von

Schasfhausen hat beschlossen, die Wanderausstellung
(Das Kleinhaus), die sich gegenwärtig in Wtnterthur be-
findet, für die zweite Hälfte des Monats Dezem-
ber nach Schaffhausen kommen zu lasten.

Den im Kanton Schaffhausen wohnhaften Architekten
und eventuell weiteren Interessenten ist Gelegenheit ge-
boten, sich an der Ausstellung durch Ueberlassung von
Plänen und Modellen zu beteiligen.

Totentafel.
Albert Leuthold-Schwarzenbach, Wagnermeister,

Langnau (Zürich) starb am 30. November im 53 Alters-
jähr.

î Adolf Uster, alt Malermeister in Zürich, ist am
5. Dezember im 75. Altersjahr gestorben.

-Z- Xaver Grom, alt Malermeister in Luzern, ist
am 2. Dezember nach langem Leiden gestorben. Er er-
reichte das hohe Alter von 90 Jahren.

P Paul Kreier-Stutz, Schmiedmeister in LommiS
(Thurgau) ist am 1. Dezember im Alter von 46 Jahren
gestorben.

-j- Alexander Britt Hadorn, Gießermeister in Biel,
starb am 3. Dezember im 60. Lebensjahre. Der Ver-
storbene war Inhaber einer Stahlgießerei in Biel und
genoß den Ruf eines soliden Industriellen, der auch
während der Krtegszeit, trotz aller Schwierigkeiten in
der Materialbeschaffung sein Geschäft aufrecht erhalten
konnte.

NMMàMî.
Das Etzelwerk. Die außerordentliche Bezirksge-

m ein de in Einsiedeln, an der sich von 2300 Stimm-
fähigen rund 1600 beteiligten, stimmte mit 70 gegen 30°/o
den Verträgen über die Äusnützung der Wasserkräfte der
Sihl am Etzel zu. Immerhin soll in Bern versucht wer-
den, vermehrte Beiträge für die Neuansiedlung zu er-
halten.

Die Ziegelei Roggwil (Bern), die am 4. Dezember
teilweise niederbrannte, soll sofort wieder aufgebaut werden.

Literatur.
„O mein Heimatland", 13. Jahrgang 1927, im

Verlag Dr. Gustav Grunau Bern, soeben er-
schienen. Erhältlich in allen Buchhandlungen und
Papeterien. 300 Seiten, reich illustriert.
Was unsere schweiz. Künstler und Literaten durchs

Jahr hindurch in emsiger Arbeit erschaffen haben, ist
in sorgfältiger Auswahl in diesem prächtigen Jahrbuch
gesammelt und in geschmackvoller vorbildlicher Ausstattung
herausgegeben.



436 &änftr. fdjtoets. paaow. .Rettung („ïftetfferbîatfï Sit. 3?

^Bewährte unb 93efi6efannte unferer SMnjïfergiîbe,
bodtj a«d) nodE) junge un&eïannte Saîente îommen fyter

jum 38oït. ©anteilige reijooße Gilbet- »on Sllbltt ©df)roeri
jieren ba§ îMenbatium. ©obann folgen in großer .gat)!
Mftige ÇoljjdEimtte, @eï)erer>fd)ntHe, Sßiar^eniUufiraiionen,
eine farbige SUbbetlage, tntereffante SIetfiiftfftjjen unb
geidjnungen. 2fucf) t»a§ in 3fquareß, fßabierung, Del, in
ber ©iaêmalerei unb in ber ©tuiptur geleiftet würbe, iffc

in atïêgejeldjneter SBtebergabe pradijt»oß oerireten. 2)tefem
umfattgteldEfem Söilbmaterial fte^t ein ebenfo umfangreidEjer
3teçtteil gegenüber. Äunfibetrad)tungen, 5Ro»eßen, ©Eijjen,
SfflärdEjen, Segenben, iRatnrraanberungen unb poetifc^e
©rgüffe bieten fees bewerfend uub ïefenêmetien »tei unb
bringen tn ihrer 5ßeldt)haliig?eit eineiti jeberi fein Seil.

®a§ fdjtme gabrbud} gehört in jebc ©^meijerfamiiie.
@s unterhaltet, es briber, e§ erjießt unb füfjrt ein

fpredjenbeê Sötlb unferer fdjroeij. geifiigen ©egenroart
nor lugen, ©in geingefeijenes, œeriooBeë unb banïbareS
gefigefdEjettf. H. B.

Sas 1er $r»|is. — 5ir Me Ikifis.
fragen.

NB. ©ertafS», Taafdj» nnb Stv&eHâgefttdie roerben
unter biefs SHubriE nicht attfgenomraett ; beiartige Sinzeigen
geböten in ben IgnfreatenteU beS SlattcS. — ®en fragen,
welche ,,auter ©biffée" erscheinen îolien, rooße man 5« ©t8.
in SftarEen (für Bufetibung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbrtffe beS gtageffsßetS ei fd)einen foü, 20 (5t8. betlege«.
SBetttt Mae Warfen mitgcfdjicît Werben, fann bic grage
nidjt aufgenommen Werben.

718. ©er liefert einen glafdjenzug non 5—700 kg Trag*
Eraft? Offerten unter ©biffre 713 an bie ®jpeb.

714. 23er liefert bürre Sucbenbolzleiffen, 4fetiig gebobelt,
genau 90 mm breit unb 10 mm bid. in beliebigen Sängen ab
minbeft 20 cm îc, ©öcbfflänge 135—140 cm. Offerten an Soff*
fad) 12050 (Sfnffebeln.

715. S3er bat gebrauchten, guterbaltenen „gigger" abju*
geben V Offerten unter ©biffre 715 au bie ©jpcö.

716. ©er liefert gunlenfänger auf ©a!zble<bbo<bEamin,
50 cm ©urebmeffer? Offerten an ^5. Sielt & ®o., Säge fftbäzilnS.

717. ©er batte abzugeben: ca. 10—15 gebrauchte, gut er*
battene ©cßblccbtafeln, nach unb eine ©obelmefferfcbleif*
mafebine, 60 cm lange älleffer (für runbe ©eße), mit 3abnßan*
genDorfdjub, eoent mit weiter ©cbmitgelfdjeibe für Keblmeffer?
Offerten -unter ©biffre + J F 717 an bie @ppeb.

WERHZElG-MHSGHIlil
rx„ nu

5274

W. Wolf, Ingenieur :: warm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Kureac: Braadsehenkestrasse 7

718, ©er bat gebrauchten, gut erhaltenen 10—12 PS '

tromotor 260 Solt, famt gubebör, abzugeben? Offerten an @ebr.
©otta, Steinbruch, Srrotnett.

719. ©er liefert ©inridbtung, eoentueß gebrau äffe, für See
nicïlung non Sffleffing* unb. ©ifenteilen? Offerten unter ©biffre
K 719 an bie «Sspeb.

720. ©er liefert gebrauchtes, gut erhaltenes gentralbei'
jutigSroerljeug MS ©röffe 3" Offerten unter ©biffre 720 an bie @jp»

721. ©er liefert a. ptmifdjen ©oljteer, möglicbft rein?
b. ©er bat einen Sehälter non 220—230 cm Sänge, minimum
30 cm Tiefe, 15 cm Sseüe abpgeben? ®er Sehülter faß pr
Äufbemabrung »an letdjt brennbaren gluffigfeiten bienen. Offerten
an 5goftfa<h 5547, ®latuS.

782. ©er hatte abpgeben ein gut erhaltenes SJfoßpuIt?
fßreiSofferten unter <5^iffce 722 an bie ©çpeb.

728. ©er liefert SSRulbenglöttemafcbine, 1000—1500 mm
SlxbeitSbreite? Offerten unter ©biffre 723 an bie ©jpeb.

724. ©er bat abpgeben eine RaMreiSfäge, neueres IJiobeH,
300-400 mm Statt? Offerten an $. iRä'oet, med). Saufchlofferei,
Oeïliîott.

725. ©er liefert fpornfübter Offerten unter ©Uffce 725

an bie (Ijpeb.
72®. ©er bat ein neues ober gut erhaltenes Sager mit

sffîeffwigfcbalett unb hoppelte: fHlngfchmierung abzugeben; menn
möglich 4 ©hiaaben? Sänge beS SagetS 300—400 mm, Sreite
170—200 mm, Ssbrang 90—100 mm. Offerten an g. ®orner,
Sägerei, Schönrieb, (Sern).

727. ©in ©aus, au§ gebrannten 3iegeln erbaut, ffpt auf
trectenem fonnigen Saben. 9JiaueibicIe ca. 20 cm, guter Serpub»
Keller rsarm unb f.roden, burchgebenb unter Stube. Sediere ge<

täfeit wnb flefltid)en. S:t ©intritt ber Sätte fd) roiher. bie ©änbe
beS Schlafzimmers berart, bab baS ©affer auf ben Soben fliegt-
2luf ben Slrat eineS SaumeiîterS mürbe biefen ©eibS baS Safer
auf ben smei ©etterfeiîen roeggenommen, bie ITcauern mit fchmeret»
®achpcippen befleibet unb baS ®äfer mieber hergemacht mit einem

©oblraum oon 3 cm prifdjen ifflauer unb ®äfer. tlßeS bitS mat
umfonff, bie ©änbe f^roißen rote »orbet- mena bie Temperatur
faßt. Sfana mir jemanb einen guten litat geben, mie biefer Sa»

lamität abgeholfen merben tann? 3luS£anft an gerb. Sonirtff»
SHüti, ©ttiSroil (Suj.).

728. ©er liefert gebrauchte ober neue Spitnt» unb Seim'
mafdjinen? Offerten unter ©biffre V28 an bie ®£peb

729. ©er bftlte gebrauchte, guterbalteue 8Betretbc S.eih'
mafd)ir,e, beoorjugt mit glatten ©alzm# für Sraftbetrieb, afcp'
geben? Offerten an g. Salmer, St. ©olfgang, Schüpfbeim (8«ä)-

730. ©er liefert ®lnrid)tung »on ©otäbäatpfe»©i[age f?*
Sretter btS z« 2.65 m Sänge unb 50 mm ®icîe, enerit. nur H«'

flettber ®ampfieffel mit SSJafferbe^altec? Dffesten unter d^iffre 730

an bie ©ppeb.

Eidsemdsssetasehaft. ®Ictferarbeiten nnb fanitä*'
ftnlttgc» sunt neuen ißoffgebitnfee tn Derlifon. Släne tc ff
nachmittags auf bem Sureau bes eibg. Sautnfpeltion in 3üticb
(©laufiuSjtrahc 37). Offcrren mit 3luffd)rift »Angebot Softa«'
bäube Oerlifon" bis 13 ®ezember 1926 an bie ®irelaon ber etfcS*

Sauten in Sern.

Schweizer. Kaniiesiiahnen, Generaldirektifl«'
qSerfttnf hon altera Oberbanraaterial. a) 5taI)I: Schiene»
aßer Steffi« 4400 t, ffietchenzungtn 220 t; b) glnfftifets : S »b»®

unb ©eichenfchmellen 2200 t UnterjugSbleche oon ©eichen u»5

Kreuzungen 150 t ©inteßafcfcen 650 t, gladffafchen 30 t Unter'
lagSplatten 100 t, Kleineifenjeug, Schrauben ufro. 400 t fionftrut»
tionSteile »on Stücfen ufro. 50 t; c) ©cßWciff»tfea Sibn» »»®

©eiihenfchroeßen 100 t, Schienen aßer ffSrcftlc 670 t, glachlafd)«"
30 t Unterlagsplatten 70 t, Kleineifeuzeug, Solzen, Oîïgel uf®'
400 t, KonftruEtionSteile »on Srüden ufro. 20 t; d) ®nff: ®ra»'
guff, aeroöpnlidier 210 t, ©artguff »on Kreuzungen 90 t, Stab»'
unb ©uffftabl 30 t; e) @ifen nnb Stahl, nnfortieet, »on @i0'
nalen pro. 180 t, toml 10,000 t.- Singebote auf bar ©anje oö^
einzelne Teile mit Sluffdjrift „Slngebot iür altes Obecbaumaftia'
btS 14. ®ezember an bie ©eneralbireftlon in Sern. ®ie
finb pro Tonne à 10.000 kg in Schweizer fronten anzugeben, fear»*"

auf ©ifenbabnroagen »erlaoen ab ben ©renzbabnböfen Stig, @e»''

Safel, ©biaffo, Sutno ober Scbûifijaufen. Sebirgungen für alt^
Dbecbaumattrial ftnb bie bisherigen (nom 6 0£t 1903) bei b^
SJiaterfa'ü :rroaltang ber SS S tn Safel (oberer ©euberg7). 31"^

nähme ber Sebingungert iff im Slngebot zu beftätigen.

Chemins de fee fédéraux, 1» arrondissement'
Lambrissage et couverture de la marquise sur le quai f
entre le bâtiment aux voyageurs et le bâtiment d§

service et du prolongement de la marquise du quai »
de la gare de Delémont. 980 m de chevrons, 527 »'
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Bewährte und Bestbekannte unserer Künstlergilde,
doch auch noch junge unbekannte Talente kommen hier
zum Wort. Ganzseitige reizvolle Bilder von Albin Schweri
zieren das Kàdarmm. Sodann folgen in großer Zahl
kräftige Holzschnitte, Scherenschnitte, Märchenillustrationen,
eine farbige Bildbeilage, interessante Bleistiftskizzen und
Zeichnungen. Auch was in Aquarell, Radierung, Oel, in
der Glasmalerei und in der Skulptur geleistet wurde, ist
in ausgezeichneter Wiedergabe prachtvoll vertreten. Diesem
umfangreichem Bildmaterial steht ein ebenso umfangreicher
Textteil gegenüber. Kunübetrachtungen, Novellen, Skizzen,
Märchen, Legenden. Naturwanderungen und poetische
Ergüsse bieten des bemerkens- und lesenswerten viel und
bringen in ihrer Reichhaltigkeit einen! jeden sein Teil.

Das schöne Jahrbuch gehört in jede Schweizerfamilie.
Es unterhaltet, es bildet, es erzieht und führt ein

sprechendes Bild unserer schweiz. geistigen Gegenwart
vor Augen. Ein gerngesehenes, wertvolles und dankbares
Festgeschenk. II. L,

M der Pnstz. — M die Pnchi.
fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Aàitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht anfZeusmmen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man .?<» Cts.
in Marken (für Znsendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fcagest-llers ci scheinen soll, AG CtS. beilege«.
Wenn keime Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

71A. Wer liefert einen Flaschenzug von 5—700 KZ Trag-
kraft? Offerten unter Chiffre 713 an die Exped.

714. Wer liefert dürre Buchenholzleisten, 4seiiig gehobelt,
genau 90 mm breit und 1» mm dick, in beliebigen Längen ab
mindest 20 cm :c, Höchstlänge 135—140 cm. Offerte» an Post-
fach 12050 Einfiedeln.

715. Wer hat gebrauchten, guterhaltenen „Jigger" abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 715 an die Exped.

716. Wer liefert Funkensänger auf Walzblechhochkamin,
50 cm Durchmesser? Offerten an P. Bieli â Co., Säge Rhäzüns.

717. Wer hätte abzugeben: ca. 10—15 gebrauchte, gut er-
Haltens Wellblechtafeln, nach Zürich, und eine Hobelmefserfchleif-
Maschine, 60 cm lange Messer (für runde Welle), mit Zahnvan-
genvorschub, event, mit zweiler Schmirgelscheibe für Kehlmesser 1

Offerten unter Chiffre I- s ^ 717 an die Exped.

5274

M. Ingenieur tt MM. M 6 às tt AûlîZl
1-ngsr »nck ZZurssn- « vs n et « v ls e n Ir s » tra «« v 7

718. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen 10—12 ?8 >

tramotor 260 Volt, samt Zubehör, abzugeben? Offerten an Gebr.
Botta, Steinbruch, Brunnen.

71N. Wer liefert Einrichtung, eventuell gebrau chts, für Ver-
nicklung von Messing- und.Eisenteilen? Offerten unter Chiffre
!< 710 an die Gxped.

7Ä6. Wer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Zentralhei-
zungswerkzeug bis Größe 3" Offerten unter Chiffre 720 an die Zxp-

7A1. Wer tiefsrt s. finnischen Holzteer, möglichst rein?
Wer hat einen Behälter von 220-230 cm Länge, minimum

30 cm Tiefe, 15 cm Bceite abzugeben? Der Behälter soll zur
Aufbewahrung von leicht brennbare» Flüssigkeiten dienen. Offerten
an Pottfach 5547, Glarus.

7SZ. Wer Hütte abzugeben ein gut erhaltenes Rollpult?
Preisoffertsn unter Chiffre 722 an die Exped.

7Äs. Wer liefert Muldenglättemaschine, 1000—1500 mW
Arbeitsbreite? Offerten unter Chiffre 723 an die Exped.

7S4. Wer hat abzugeben eine Kaltkreissäge, neueres Modell,
.300-400 mm Blatt Offerten an H. Räder, mcch. Bauschlosserei,
Oeilikon.

7AK. Wer liefert tzornführer? Offerten unter Chiffre 725

an die Exped.
7AR. Wer hat sin neues oder gut erhaltenes Lager mit

Mefftngschalen und doppelte: Ringschmierung abzugeben; wenn
möglich 4 Schrauben? Länge des Lagers 300—400 mm. Breite
170—200 mm, Bohrung 00—100 mm. Offerten au I. Dorner,
Sägerei, Schönried, (Bern).

7Z7. Ein Haus, aus gebrannten Ziegeln erbaut, steht auf
trockenem sonnigen Boden. Mauerdicke ca. 20 cm, guter Verputz,
Keller warm und trocken, durchgehend unter Stube. Letzlere ge-
täfeit und gestlichen. B:i Eintritt der Kälte schwitzen die Wände
des Schlafzimmers derart, daß das Waffer auf den Boden fließt.
Auf den Rat eines Baumeisters wurde diesen Herbst das Täfer
auf den zwei Wetterseiten weggenommen, die Mauern mit schweren
Dachpappen bekleidet und das Täfer wieder hergemacht mit einem

Hohlraum von 3 cm zwischen Mauer und Täfer. Alles dies war
umsonst, die Wände schwitzen wie vorher, wenn die Temperatur
fällt. Kann mir jemand einen guten Rat geben, wie dieser Ka-
lamität abgeholfen werden kann? Auskunst an Ford. Boniryß
Rüti. Ettiswil (Luz.).

7S8. Wer liefert gebrauchte oder neue Spunt- und Leim-
Maschinen? Offerten unter Chiffre 728 an die Exped

7AK. Wer hätte gebrauchte, guterbaltene Getreide. Bech-
Maschine, bevorzugt mit glatten Walzen« für Kraftbetrieb, abzu-
geben? Offerten an I. Balmer, St. Wolfging, Schüpsheim (Luz )-

7Z6. Wer liefert Einrichtung von Holzdämpfe.Anlage für
Bretter bis zu 2 65 m Länge und 50 mm Dicke, event, nur lie-

gender Dampfkessel mit Wasserbehälter? Offerten unter Chiffre 730

an die Exped.

SUbmiMsKsänzetger.»
Glaserarbeiten und sanitäre

Anlagen zum neuen Postgebände in Oerlikon. Pläne :c ft
nachmittags auf dem Bureau der eidg. Bauinspektion in Zürich
(Tlaustusstraße 37). Offerten mit Aufschrift „Angebot Postge-
bäude Oerlikon" bis 13 Dezember 1926 an die Direktton der eidg-

Bauten in Bern.
Svlkrssüüs«»» W»n«ts«d»k>i»sm, Lsn««»sl!e>ï»»skîïon»

Verkauf von altem Oberbanmaterial, a) Stahl: Schienen
aller Profils 4400 t. Wetchenzungen 220 t; b) Flußeisen : B-hm
und Weichenschwellen 2200 t Unterzugsbleche von Weichen und

Kreuzungen 150 t Winkellafchen 650 t, Flachlaschen 30 t Unter-
lagsplatten 100 t, Kleineisenzeug, Schrauben usw. 400 t Kcmftrnk-
tionsleile von Blöcken usw. â0 t; c) Schwetstrise» Bidn- und

Weichenschwellen 100 t, Schienen after Profile 670 t, FlachlasâM
30 t Unterlagsplatten 70 t, Kleineisenzeug. Bolzen, Nägel usw-
400 t. Konstruktionstsile von Brücken usw. 20 t; tt) Büß: Grau-
guß, gewöhnlicher 210 t. Hartguß von Kreuzungen 90 t. Stab -

und Gußstahl 30 t; s) Eisen und Stahl, unsortiert, von Sig'
nalen ulw. 180 t, total 10.000 t. - Angebote aut da 5 Ganze od^
einzelne Teile mit Aufschrift „Angebot lür altes Oberbaumac-rial
bis 14. Dezember an die Generaldirektion in Bern. Die Prêt"
sind pro Tonne à 10.000 KZ in Schweiz«!franken anzugeben, frank»
auf Eisenbabnwagen vsl'aoen ab den Grenzbahnhöfen Brig. Gem-
Basel, Chiasso, Luino oder Schaffhausen. Bedingungen für altes
Oberbaumaterial sind die bisherigen (vom 6 Okt 1903) bei der

Materia-v nwaltang der SBB in Basel (oberer Heuberg?). An-

nähme der Bedingungen ist im Angebot zu bestätigen.

Lkiermi«« Äs lies» IckeZèi-su», l «

l-amdrissag;« et couverture àe lu marquise sur le qua>^
eutrs le bâtiment aux vozmAeurs et le bâtiment E
service et «lu prolongement «le la marquise cku quai Z
cks la gare «le Oelèmvnt. 080 m cle chevrons, 327 w
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